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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Adelsried III : TSV Welden 1904 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

SV Adelsried III stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord) auf

Auch dank Jörg Leuschner, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV Adelsried III das Heimspiel
gegen den TSV Welden 1904 in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Anton Schaller den finalen
Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Stadler / Schaller beim 2:3 gegen Schönenberg /
Albinger leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schönenberg / Albinger mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Sameit / Alt besiegelten derweil
wiederum mit einem 3:1 gegen Möckel / Reichart einen Punkt für ihr Team. Leuschner / Scharnowski
gelang es, Weller / Prennschütz im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Thomas Stadler und Klaus Schönenberg, das Thomas Stadler letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Christian Sameit
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus Möckel ab Ballwechsel 1. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Völlig ungefährdet war anschließend
wiederum der Sieg von Jörg Leuschner gegen Tobias Weller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:6, 6:11, 11:7, 11:5 nicht verloren. Fast verloren schien daraufhin das Spiel von Anton Schaller
gegen Anton Albinger, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Anton Schaller jedoch die
richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte mit 9:
11, 8:11, 11:9, 11:7, 11:4. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Beim 3:0 gegen Georg Prennschütz fand Werner Scharnowski von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Anlaufschwierigkeiten musste Dino Alt zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. Eine knappe Niederlage gab es dann hingegen für Thomas Stadler
beim 1:11, 4:11, 11:3, 11:8, 8:11 gegen Klaus Möckel, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Christian Sameit über die 1:3-Niederlage gegen Klaus
Schönenberg hinweggetröstet werden musste. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jörg
Leuschner und Anton Albinger, die Jörg Leuschner letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Leuschner zu
Ende ging. Der neue Zwischenstand war 8:4. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Tobias Weller
zeigte Anton Schaller seinem Gegner die Grenzen auf. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach nun 7 Siegen in Serie heißt es für den SV Adelsried III nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den Polizei SV Augsburg II am 07.03.2023 möglichst erneut siegreich
zu gestalten. Das Team des TSV Welden 1904 wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
13.02.2023 gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VII erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV Adelsried III

Doppel: Stadler / Schaller 0:1, Sameit / Alt 1:0, Leuschner / Scharnowski 1:0 
Einzel: T. Stadler 1:1, C. Sameit 0:2, J. Leuschner 2:0, A. Schaller 2:0, W. Scharnowski 1:0, D. Alt 1:
0 

 TSV Welden 1904
Doppel: Möckel / Reichart 0:1, Schönenberg / Albinger 1:0, Weller / Prennschütz 0:1 
Einzel: K. Möckel 2:0, K. Schönenberg 1:1, A. Albinger 0:2, T. Weller 0:2, G. Reichart 0:1, G.
Prennschütz 0:1


